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DIGITALE FAMILIENBILDUNG
zwel Blickrichtungen

Digitale Medien als Inhalt Familienbildung mit
von Familienbildung digitalen Medien
e Medien im Alltag von Familien « Kommunikationswege

» Herausforderungen  Bildungsorte



SNESNNEENE
Wie sehen Sie das?

1.Digital Native oder Digital Immigrant?

2.Prasenz oder Online?



Digitale Medien als
Inhalt von
Familienbildung
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~Eltern begreifen den Umgang ihrer Kinder mit digitalen Medien als eine
der grof3en Herausforderungen sowohl in der Bildung als auch in der
Erziehung, dort vielfach sogar als Gefahr fir ihre Kinder. Sie sehen sich in
einem Spagat zwischen dem Wunsch, ihren Kindern einen guten Zugang
zu digitalen Lernmdglichkeiten und Netzwerken zu erdffnen, und dem
Wunsch, sie gleichzeitig vor den Risiken im Netz zu schitzen.”

—9. Familienbericht — Eltern sein in Deutschland
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MoFam — Mobile Medien in der Familie

Welche Erkenntnisse der Entwicklungspsychologie,
sowie der Kinder- und Jugendmedienforschung sind

fur die Medienerziehung als relevant einzuschétzen

Welche Bedarfe und Fragen haben Eltern zum Umgang
mit mobilen Medien und dem Internet? Welche

Unterstltzung brauchen Familien?

Welche Fragen werden von Fachkraften
aufgeworfen?

Welche Unterstitzung brauchen Fachkréfte?




IFF — sttt fir
Medienpadagogik

MoFam — Mobile Medien in der Familie

Langzeitstudie: FamilienMedienMonitoring

MoFam — Mobile Medien in der Familie

Expertise
w»Grundlagen zur Medienerziehung in der Familie*
Medienangignung vor Heranwachsenden im Alter von null bis 16 Jahren

Befragung von Eltern Befragung von Fachkraften
53 Ellern: 18 Vater, 35 Matter, mit Kindern 35 Fachleafte der Erziehungsberatung sowie
2wischen acht und 14 Jahren; Gruppen- (teil-)stationder Einrichtungen der Kinder- und
diskussionen in sieben Gruppen mit drei bis Jugendhilie; 24 Frauen, eli Manner, 21 bis
sizben Eltern, zwblf Eiternpaare, ein allen- 64 Jahre; fiinf Gruppendiskussionen, vier
erziehender Vater, Einzelinterviews;
Erhebungszeitraum: Anfang Oktober bis Ende Erhebungszeitraum: Anfang Oktober bis Mitte
MNovember 2015 November 2015

Teilstudie:

Digitale Medien in der
Kita — Fokus

Kindergarten und Hort

Teilstudie:
Digitale Medien in der Digitale Medien im

Kita — Fokus Krippe offenen Ganztag

Alle MoFam-Veroéffentlichungen unter www.jff.de/mofam; Digitale Medien im offenen Ganztag unter: www.jff.de/mefo



JFF - Institut fi

Medienpidagogh

Funktionen von Medien

Medien dienen zur ...

Orientierung
- Soziale und geschlechtliche Identitat
- Ausgestaltung sozialer Beziehungen

Entspannung
— ALl

Information
- Gesellschaftlich relevante Themen
- Personliche Interessen

-

Alltagsorganisation
—

Kommunikation
— LIl

=
Unterhaltung

-

Partizipation

Strukturierung
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ml/eV/;rr Vvv‘/?gc{ez dann se/bsf tjberfordert also, mein Mann noch
ich. (Lacht) Wir sind Ja noch die Generation die ohne

Handy und Laptop groR geworden jst.“

o acht Stunden am Tag, und

illt irgendwie s i
stillt irgen nd das ist echt langweilig.

... weilich meine, man

U
' mmengefasst echt lang. Ul .
- leJJrS)Z ich habe sehr friih sehr viel gewhatsappt
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| Digitods — Aufwachsen
mit mobilen Geraten

O\ F -
ol L1 [ 1 [ | JJFF]
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Wedwnpadagen

Digitods: nach 2007 geborene Kinder

Kinder, die mit einer Bandbreite an mobilen Geraten
aufwachsen.

Eltern haben selbst Erfahrungen mit dem Internet
Zugang noch VOR der Sprachentwicklung
Leichter Zugang zu den Inhalten (,wischen*)

Mobile Nutzung: nicht mehr nur auf das Wohnzimmer
beschrankt!

(mogliches) Level an Interaktivitat: Autonomie und
Handlungsfahigkeit

Expertenmeinung vs. Alltagserfahrungen: Angste
—  Kinder nicht optimal férdern zu kénnen

— Langfristige Wirkungen auf Gesundheit und
Entwicklung

Endlose Moglichkeiten zur Ablenkung =» ersetzen oft
Eltern-Kind-Zeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildquelle: http://bestekinderapps.de/hoopa-city-drpanda-spiel-app-57234




Zwischen Kreativitat und Gesundheitsrisiken

Positive Haltungen: Digitale Medien...

.. tragen zum Bildungserfolg bei.

.. sind eine Selbstverstandlichkeit.

.. begeistert durch Technik.

.. férdern die Kreativitat.

.. bieten einen Zugang zum Weltwissen.
.. starken soziale Beziehungen.

Ambivalente Haltung: Digitale Medien

... entspannen.

Negative Haltungen: Digitale Medien

.. fihren zu Gesundheitsbelastungen.
.. machen suichtig.

.. fressen Aufmerksamkaeit.

.. verfuhren zum Konsum.

.. bringen Datenschutzrisiken.

.. verdndern das soziale Miteinander.

12



Pl@ @ JFF

o

Laurin lernt, dass [digitale Medien] da sind, dass
die hier rumliegen, dass man die in die Hand
nehmen kann, dass das nicht gleich kaputt geht
und dass es ein Bewusstsein fur dieses Internet
gibt.

— Frau Ritter (EH5, Sohn, 3 Jahre)



Zwischen Werkzeug und Selbststandigkeit

Geratebezogene Haltungen

Digitale Medien zum Ausprobieren
und Reinwachsen

Angst vor Kontrollverlust

Digitale Medien als Werkzeuge flr andere
Erziehungsbereiche

Haltungen zur eigenen Erziehungsrolle

Den Kindern ein Vorbild sein
Intuitiv vs. ,vernunftbasiert*
Konsequent bleiben

Keine Medien als Babysitter
Verbote erhéhen den Reiz

Kindbezogene Haltungen

Nur altersgerechte Inhalte anbieten
Padagogisch-wertvolle Inhalte anbieten

Selbstwirksamkeit mit digitalen Medien
fordern

Digitale Medien fordern Kinder in ihrer
Entwicklung (z.B. Sprache)

Kinder fur Technologie begeistern
Alternativen zum Medienkonsum anbieten
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Mit der Technologie spielen, um die Technologie zu
beherrschen, anstatt sich von der Technologie
beherrschen zu lassen, das ist ein bisschen so die
Grundlinie. Meine personliche und das wurde ich auch
gerne an die Kinder weitergeben.

— Herr Schéafer (EH3, Sohn, 3,5 Jahre)



Was beeinflusst die Haltung und
die Medienerziehung?

e  Beruf statt Bildung
Familienkonstellation

* Personliche Erfahrungen
und Medienbiographie

«  Emotionen und Angste

* Medienkompetenz sowie Wissen uber
Medienaneignung
und kindliche Entwicklung

* Allgemeine Erziehungsvorstellungen
« Corona

T T Lier)

FF ~ Institut fir
Medienpidagogk




20.09.2022

Zwischenfazit

Medienerziehung funktioniert in jeder Familie anders. Aber alle Eltern wiinschen sich, dass ihre
Kinder lernen, gut mit Medien umzugehen. Wie Kinder sich Medien aneignen, hangt ab von ...

Q ... entwicklungspsychologischen Faktoren

kognitive, motorische und sozial-moralische Fahigkeiten und Fertigkeiten sind Voraussetzungen fur die Entwicklung
medienpéadagogischer Kompetenzen

Q ... den Rahmenbedingungen in der Familie: medienpadagogische Haltung der Eltern
Reflexion durch - Wissen und Information
- Austausch
- Beratung

Q ... den Rahmenbedingungen in frihkindlichen Institutionen
offene, ambivalente oder ablehnende Haltung von Fachkraften zu friiher Medienbildung

... und klappt am besten vor dem Hintergrund einer guten und auf Vertrauen
basierenden Kooperation und Kollaboration aller mit Erziehung und Bildung befasster

Akteure.
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Austausch Eltern — padagogische Fachkrafte

Funktionen der Kommunikation

qqqqqqqqqqqq

Mitgestaltung & Mitbestimmung in Kontinuitat in Erziehung,

familienbegleitenden Institutionen Bildung & Betreuung

Starkung der elterlichen

Erziehungskompetenz

Knauf 2015, S. 59
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AmBRe

BEREELEE
Kommunikationsanlasse

Q Kurzer (situativer) Austausch

Angebote flr alle

Q Individuelle Anlasse
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Chancen und Risiken des digitalen Austauschs

Potenziale Beschrankungen

viele Personen schnell und kostengiinstig erreichen Rickzug in Anonymitét

Zusatzinformationen als Dokumente oder Links geringere Sichtbarkeit der Bedurfnisse Einzelner

kurze Wege fur kurzfristige Anliegen Zwischentdne, Emotionen etc. sind schwerer sichtbar

©O O O O

schneller bilateraler Austausch maoglich erschwerte Wahrnehmung familiarer Situation und

ortsunabhangige Angebote mdgliche Auswirkungen auf das Kind

Moglichkeit anonymer Teilnahme erschwerter Aufbau eines Vertrauensverhaltnisses

O O O o o o o
o

Vernetzung 0 eingeschrankte Mdglichkeit personlicher Gesprache
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,Diese neue App finde ich gut, weil dann

die Kommunikation mit dem Kindergarten

viel besser ist. Dann erfahrst du, was die
Kinder im Kindergarten machen.”

—Mutter einer 3-jahrigen Tochter



JFF - Institut fir

Schwer erreichbare
Zielgruppen adressieren

Eltern mit Migrationsgeschichte

Eltern aus benachteiligenden Verhaltnissen

alleinerziehende Mitter und Véater

Vater
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L LD [Dery
Digitale Medien in der Kommunikation — alle mithehmen!

Frihzeitige Information _
Gemeinsame Planung

—  Vorbereitung auf Veranderung
—  Vorbehalte ernstnehmen
—  alle Eltern/Familien erreichen
—  Raum fur Fragen
(herkdbmmliche Wege, z.B. Elternbrief,
—  Madglichkeit Tools zu testen
Aushang)

Leitidee entwickeln

—  Raum fur Fragen o
; h —  Mehrwert des Medieneinsatzes
—  Angste ernstnehmen
- herausarbeiten
— ggf. Ubergangs-/Testphase
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Kommunikation und Kooperation: face-to-face und digital

Digitale Mdglichkeiten kdnnen die Zusammenarbeit in der Eltern- und Familienbildung bereichern

digitale Medien bergen ein grol3es Potenzial

far die Eltern- und Familienbildung

Anlass und Ziel des Austauschs geben den
Ausschlag fur die Wahl des

Kommunikationsmittels
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TIPPS FUR DIE

MEDIENERZIEHUNE
Die Kinder haben Spal und Reflektieren Sie lhre Haltung.
machen das, was ihnen gefallt.
Das finde ich gut. Werden Sie sich Ihrer Varbildiunktion
bewusst

Mutter eines 2, 5-jlihrigen Sohnes
Reden Sie mit lhrem Kind.

Ich google mal oder mache mal in YouTube-Video an, Orientieren Sie sich an der Entwicklung
weenn ich irgendwas erkléren will. Neulich war Dinosaurier Ihres Kindes statt am Alter.
ader wie ein Flugzeug in die Luft liegt.
leh erklare ihr ganz viel Well Gber klsinere Videos. Legen Sie feste Strukturen und Aus-
nahmen fir besondere Situationen fest.
Voler siner 4 5-jahrigen Tochter
y Schaffen Sie gemeinsame positive

Nutzungssituationen.

Wiewiel Frei I 5 d wo finden Sie Kontrolle wichtig he Rolle spielen K tund
Neugier in lhrer Erzichung he Werte sind lhnen wichtig? Thre We llungen in der Erziehung
setzen den Rohmen, in dem auch Thre Medienerzichung stottfndet.

Sie geben lhrem Kind durch hre sigene Med g in Vorbild. D nicht nur, doss Sie auf Thre
mrmmﬂumqodﬂon wenn Ihr Kind dabei ist, sondernm.ﬂu. dass Sie lhrem Kind sinen bewussten
und rleb Kmd«hdenmhnlebmﬁdlunsﬂ\dmhnmhdumm

i i S Und sie
In de n Leb h ickeln sich Kinder hiedlich, dass Sie als Elt besten im Blick

haben, wann lhren Kindam die Beschaftigung mit Medien zu viel wird.

DIE STUDIE IMPRESSUM
Die Hinweise und Tipps basieren ouf einer Studie, in der 20 JFF - skt 430 Madeanddagagik in
Familien mit jungen Kindern 4 Jahre begleitet wurden: Faendung 4ing Peanis.

tps:/fwww.{if.de/veroeRentlichungen/detail familie- sl ot
digital-gestalten, ggwn.a‘ :

| fde

o1 AT Y werp—

JFF - Institut fi

Medienpadagogik

Flyer zum Download unter:
https://www.jff.de/filtadmin/user_upload/jff/proj
ekte/mofam/JFF_FaMeMo_22 FlyerDinA4.pdf

26






EMREEE




Technology
Arts Sciences
TH Koln

Kooperative Entwicklung einer handlungsfelderiibergreifenden Digitalisierungsstrategie
,On-the-Fly“ zum Curriculum 4.0 im Studiengang Kindheitspéddagogik und Familienbil-
dung, geférdert vom Ministerium fiur Kultur und Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen in Kooperation mit dem Stifterverband und der Digitalen Hochschule
NRW von Oktober 2020 bis September 2023.
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